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ProbebelastungderApenbrücke.Um
dieGrundlagenfür diemitRücksicht
aufdieEröffnungdesVerkehrsder
elektrischenStraßenbahnüberdieAsper¬
brückezutreffendenVorkehrungenzu
lassen ,hatdasEisenbahn-Ministerium
dieVornahmeeinerProbelastung
der Apenbrückeunter derLeitung
derGeneral-Inspectionderösterreich¬
schenEisenbahnenangeordnet .Diese
Verbebelastungwird ,Dienstagden
2 .Aprilstattfinden ,u .eswirdan
dieserTagevon9 Uhrfrühbis3
Uhrnachmittagsder gesammteVer¬
kehraufderBrückesowohldie
Straßenbahnwagen,als auchaller
FuhrwerkeundderFußgeherein¬
gestelltsein .

dieGenossenschaftderPferdefleischhauer
undPferdesleischverschleißerinWien¬
haltam31 .d .ihmdiesjährigeGe¬
neralversammlungin derRestan¬
tionzurStadtdieJosefstadterstrafe
No31ab ,in welcherderVorsteher
Franz So seineRechenschaft¬
berichtpro1900erstattenwird.

BefreiungderGewerbsgenossenschaften
vomGebüreaquivalent .Injüngster
ZeitwiderseitensdesCentralta¬
desansämmtlicheWienerGewerbe¬
genossenschaftendieAufforderungge¬
richteteinVermögensbekenntnis
zu demZweckeeinzubringen ,um
vondemVermögenderbezeichneten
GenossenschaftendasGebüreaquira¬
lent ,d .i .dieanStellederNachlass¬
gebüren,physischerPersonenfürzu
ristischePersonenfürje10Jahreein¬

geführteGebürvorzuschreibenu .ein¬
zuheben .EineAnzahlvonGenossen¬
schaftenbeschlossnunvondemGewerbe,
DocentenMagistrats-Obercommissär
Dr .Heiligerin Rechtsgutachtenin
dieserFrageeinzuholen .Dr .Heiliger
erklärte ,daßnachdemgeltenden
RechteallenGenossenschaften
eine BefreiungvomGebürgnä¬
valentehinsichtlichihresbewegli¬
chenVermögens,mittelsthinanz¬

ministerialerlasszutheilwerden
könne ,nachdemeinesolchebefrei¬
ungbereits Vereinenu .Anstalten
zuHumanitäts-undWohlthätigkeits¬
zweckenhinsichtlichdesdiesenzwei¬
ckengewidmeten,beweglichenVer¬
mögensmittelstMinisterialerlass
zutheilwurde.DadieGewerbege¬
nossenschaften,als humanitärhilft ,
aktionenzu Gunstenderbieten
SchichtendergewerblichenBevölkerung
insbesondersdesKleingewerbesge¬
dachtsindu .alsstaatlicheZwangswahr¬
fahrtseinrichtungen( 107Gewerbord,

munggelten ;werdensie gewissdie
gleicheKündigungwiediebezeich¬
netenVereineu .Anstaltenfinden.
henbegehrenderGewerbegenossen¬
schaftenumBefreiungvonderEnt¬
richtungdesGebürengnivalentes
hinsichtlichihresbeweglichenVermö¬
gensverdieneumsomehrBerück¬
sichtigungals dieConsummario
sowiedie Actiengesellschaftenvon
derGebürgerichtunghinsichtlich
ihresbeweglichenVermögensgesetz¬
lichbefreiterscheinen.
SalvatorMedaille.DerGemeinderath

hatin seinergestrigenvertraulichenSi¬
tzungnacheinemBerichtdesM.
Rauerbeschlossen,demArmenrathvon
ietzingJosefBaumgartnerinAn¬
kennungseinervieljährigenver¬

dienstlichenThätigkeitauchöffentlichem
Gebieteu .aufdemGebietederArmen¬
pflegediegoldeneSalvator-Medaille
zuverleihen.- Vorgesternvormittags
hatBürgermeisterDr.Bürgerdempensionir¬
tenMagistratsratheSchnittinGegenwart
desMagistrats-DirectorsPreyer,fastsämmt¬
licherStadträtheunddesBeamtenkörpers
desdepartements ,andessenSpitze
derGefeiertebisherstand ,dieihmvom
Gemeinderatheverliehenegroßegoldene
SalvatorMedailleüberreicht .Darnach
überreichtederBürgermeisterinGegen¬
wartdesBezirksvorstehershirschund
zahlreicherBezirksrätheu .andererBezirks¬
functionäredemBezirksvorstehen-Stellver¬
vetervonSimmeringJosefMayerhofer
u .demBezirksrathMartinFischerdieob¬
denSalvator - Medaille .

BürgermeisterDr.Burgerhatheuteeinen
14tägigenUrlaubangetretenu .desMor¬
gensWienmittelstSidbahnverlassen.
WährendseinerAbwesenheitleitet ,dererste
VerbürgermeisterStrobachdieGeschäfteder

Gemeinde.
AusdemRathause.Magistrats-Vicediren¬

tor Dr .Weiskirchnerhatbekanntlichbei
einerReihevonGenossenschaftenals
behördlicherCommissärfungiert .Diese
Stellungenhater nunmehrniedergelegt.
AnseineStelleist getretenalsLan¬
missärderGenossenschaftenderZucker
bäcker ,HutmacherundPferdesteischhau¬
ConcipistKarlHofeundalsCommission
derGenossenschaftenderWeisgärber¬

und NaturblumenbinderMagistrats .
ConcipistLudwigJarsch.

SitzungenimRathause.DerGemeinderath
hält in derkommendenWochekeinePlen¬
sitzungab .Stadtrathsitzungenfinden,Dienstag
10Uhrvormittagsund4Uhrnachmittagsstatt .
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reinigungen,alleindurchdieIncentrirung
derCanalwasserbeidenAusmundungennächst

die von
tig als sicheineIntendeStraße
vergehet.ZurAbhülfewurdenverschiedene
Projectein Erwägungen.Endlichan
derVorschlagdesDegenersWille,
welcherReinigungderAbwasserdurchdie

die le¬
ders .So wurde 1889
herfaßendenvonderStadterwor¬
GrundstückinGenevilliersdaserste
Versuchsfeldangelegt,undderBetriebdes
selbeninGegenwartdesKaiserseröffnet.
1875wurdedanndieStadtvonderRegierung
auftragtdieVerunreinigungderSie
endgültigzubeseitigen.Eskanzuwer¬
AusgestaltungderKesselfelderanJahreu

die städtischen dann ,
außerRegenundBrauchwasserauchdieGele¬
durchdieanabzuleiten.Natürlichwar und bauliche Anderenund
trungendes Kanalesgebeten .
die restlich heranlagege¬
langesdieGenehmigungfürdieBeeilung
zuerhalten.Endlich1894wurdegesetzlichdie

lich zur un¬
vondenHäusernindieKanäleausgesprochen.
die StadtwerdezurAufnahmeeiner
fürdieseZweckeermächtigt,sowiezur

EinhebungeinerjährlichenCanalabschlus¬
gebührfürdieTilgungderAnleihesammt¬
Giesen.ManbreitetesichdieDirecteflei¬
tungvonFacalienindieKanäleallerdings
aus ,aberinfolgedesWiderstandesderHausbe¬
sitzernichtin demerwünschtenMaße.Den
dieseführteneinenwahrenSturmgegendie

verfügungendesSeinepräften ,welcheje¬
nemGesetzevomJahre1894folgtenführten
dagegenKlagebeimStaatsrathunddieser
ob .1896auchdasganzeRegulatioauf¬
Sokommtes ,daßheutevonden80000Häu¬
hernderStadterst17000fürdiret

ducaliaabfuhreingerichtetsind,unddaßin
derWeltstadtheutenochnichtwenigerals

0 ,2000 Separa¬
Abführgefaßen,beiwelchendiefest¬

lienzurückbehaltenwerden,währenddie
flüssigkeitenindieKanäleablaufen,und
120ein Verwendungstehen .Das

ist gegenüberbeispiel
ganzunglaublicheRückständigkeit.
DieRieselfelder,welche1900derStadt

PariszurVerfügungstanden,betragen
5000maße .Es sind daßdie
KellervonGeneilich,derLand¬
wirtschaftlicheParkvonAcheres,dasGebet

Plan von Lei¬
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wasseraufzunehmen.DieFelderweisenschul¬
weisparteiischen,theilslandwirtschaftlichen
Großbetriebauf ,weshalbsowoldieZeit¬tationals auchdieÜbereilungzur
Anwendungkommt.
dieobersteLeitungdieserAnlageistin
denhändendes eingenieursGe¬
mann ,einerlegalität erstenRanges
aufdiesemGebiete

die großegarbeitenvon
Parisdie1871begonnen,habenam8.
Juli1899mitderinfeierlicherWeise
vorgenommeneSchließungderAusein
dung des Hauptsacra¬

die allen¬
wasseraufdieKiesselfelderihrenAbschluss
gefunden.DieWirkungdieserAarirung
findetauchinderSterblichkeitsgistervom
beredtenAusdruckdieStirlichkeitermitte¬
Parissank ,von3imJahr1800auf
1890imJahr1899
ZumSchlussnocheinigeZifferdieErhal¬
tungderAnraths-undAbleitungsanle¬
derBetriebderHebewerke,dieVertheilung
desKanalwassersaufdieRieselfelder,die
BaufsichtigungderAsserirungderHäu¬
seerscheineimstädtischenHaus¬

haltealseinjährlicheAusgabevon4
jährliche Ein¬

derAnschlußgebürbetragennur35Mill.
Franco.WennalleGrundstückemitihrer
lung des städtische Kan¬
netzangeschlossenseinwerden,sodürfte
diese GebührMillionan¬
wir .NachtmandenPachtfürdie
BerieseltenGeriedländerin,undfür
der eventuellenVerkaufderCon¬
wasserandieLandwirthe,sodürftesich
diegenannteEinnahmeauf500. 000
he .Aber es bei dieser
beträchtlichenGisterbleibtnachAbzug
derAuslagekeinentsprechenderBetrag
fürdieInteressenunddieAmortisation
desKlageKapitals.
weisenwirzumSchlusseeinenvorgleichen¬

denBlickauchWien ,somüssenwir
mitBefriedigungfeststellen ,dassunser
CanalsassennachdemAusbauder
Hauptammelkanntehinterdengewiß
ausgezeichnetenvonParisdurchaus
nichtzurücksteht,dassaberhinsichtlich
derFaculienhufedurchdiekonnte
Wienin welchemfeunnoch5000rt .
grubenbesuchen ,daskündigeParis
mitseinerfastnensachenAnzahlvon
Lengrabenweitüberflügelthat.

AusderRathauskeller-Commission.
dieRathauskeller- Commissionhatin
dergestrigenSitzungnachstehendesSchrei¬
benzurKenntnisgenommen;wieder¬
Schlenam11 .März1901.Vondenlöblichen
GemeinderathderReichshaupt-und
Residenzstadtein .Dieunterzeichneten
InsassenderOrtsgemeindeNieder-Schrei¬
v .M.M.B.erachtenesalsihrangenehme
PflichtundSchuldigkeit,denlöblichen
GemeinderathunserergeliebtenKaiser¬
stadt Wienfür dasanlässlicheines
größereneinAnkaufesfürdenDiener

RathauskellerEndeJännerd .J .ihren
geschenkteVertrauenhiemitihrenwar¬
stenDankauszusprechen.Zugleich
gebendieUnterzeichnetenihremliebsten
BedauernAusdrucker dieanlässlich
diesesWeingeschäftesvonderKremer
Landzeitunggebrachtentheilsun¬

wahren,theilsrohenBemerkungen
über denDienerRathauskelleru .
diechristlichsocialeParteiundbittenend¬
lichimBedarffallediehiesigenWein¬
HauerunbeidurchdieAuslassung
gendeshiesigenLandzeitung.
wiederumgütigstberücksichtigenzu
wollen.AnaufmerksamerBedienung
sollesunsererseitsgewissnichtfehlen.
folgendieUnterschriftenvorachtWirt¬

schaftsbesitzern

ErnennungenimRathause.Der
StadtrathhatinseinergestrigenSitzung
nacheinemBerichtedesV.B.d .Neu¬
magerdenObercontrolor,JosefHaberger
zumNeueramtsdirectorernannthaber¬
gerwurdeam19 .December1857geboren,
trib .1 .J .1804indenstädtischenDienst¬
einErleutezuleztalsObercontractor
denReueundWahlenschter.Im
Conceptstatuswurdenernanntzu
SecretarenDr .LeopoldRauscher,Dr.
Als Heiligen Schuster ,Hans
PleisterundKarlHanisch,zuüber¬
Commissaren:Dr .FranzRauerGlatz

Wolfgang der sofor¬
nebst Bogisch ,Dr .Fenzl
undKarlRoth ,zuCommissiren.
de ein Lippet ,Dr .Karl .LubareCarl u .Ludwig
FriedrichLagerundDr .AloisBesch.

UnseregestrigeKirchenmusikalissamtvom
MagistratsrathDr.Maas,welcherdielöbliche
ReductionumgütigeBerücksichtigungbittet.
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derDoctortitelfürdieungarischeTechni¬
verschaft.InderheutigenPlaner¬
sammlungdesOsterreichischenIngenieur¬

und es wurde nach¬
neAntragedesStadtbaudirektorsOberbau¬
rathesBergerbeschlossen,nachstehendes
Beglückwünschungstelegrammanden
UngarischenIngenieur-undArchitekten
Vereinzurichten.DerOsterreichische
Ingenieur-undArchitektenVerein,ingelangt,daßaufVor¬dieKenntnis
schlagdesungarischenMinistersfürCultus
undUnterrichtv .KlasseSr .Majestät
derKönig,unserallergnädigsterHerrundKaiserdieZustimmungzuertheilen
geruhten,daßdasBudapestergleich¬cumdenDoctorgradzuverleihen,
berechtigtsei ,beglückwünschtauf¬
richtigstdurchdenUngarischenIngenieur¬undArchitekten-Vereinseineungarischen
Fachgenossenzudiesemvonderösterrei¬
chischenakademischgebildetenRechenverschaft
angestrebten Erfolge

WienerRathaus.Correspondenz
herausgeber u .verantwort Re¬

Rudolfg .VIIBlinden .35 .
Wien ,Montag1 .April12 .Jahrg.

ErsteösterreichischeSparkasse.Beider
ErstenösterreichischenSparkassewurdenim
Märzvon35048Parteien ,677.68848
eingelegtundam22204Parteien
860 .84886rückgezahlt erdes
InteressentenEinlags-Capitalis,betrug
mit31 .März437 .171 .842 .59 .beider
HypothekenLiquidaturwurdenimMärz
98000zugezähltundein Betragvon
43239735rückgezahlt .AmSchlusse
desMonatesbetrugendiesämmtlich
aushaltendenDarlehen273077272
7 .BeiderPfandrienstaltwurden
im März Hypothekar - ¬
Betragevon145000l .zugezähltund
13732626eingezählt .AmSchlusse
diesesMonatesbetragendiesämmtlichen
aushaltenenDarlehen1374791380
der Tilgungs -undEinlösungsfond
113 .286 .20t ,diePfandbriefeimUm¬
aus30jährig16000f 32jährig
9600fl ,60jährig13835.600R.beider
EffektenundVorschuß.Abtheilung
der1 .OsterreichischenSparkassewurdenim
MärzanWechselnescompliert16,794.366

74 ,einkassiert15 ,860 .460 .86 .

AppllfürObdachtlose.ImMärzl .J .wur¬
den im für das Ba¬
gasse4und66010Männer,1321Frauen
369Kinderund2 Knaben ,zusammen
7702Personenbeherbergtundmitjezwei
PortionenSuppeundBrotbeköstigt .Au¬
serdemwurdenin diesemMonate
1050PersonenaufKostendesVereines
imArbeiterhotelfavoritenQuellen,
rasse77beherbergt.

StempelpflichtfürdieZusicherungder
Aufnahmein denHeimatsverband.Ma¬
gistratsdirectorPreyerhatfolgenden
laßhinausgegeben:Esist zumeiner
kenntnisgelangt ,daßhinsichtlichder
StempelpflichtigkeitderaufGrunddes
85derHeimatsgesetzelleeinge¬
brachtenEingabenwegenZusicherung
derAufnahmein denWienerHei¬
malsverbandbei denmagistratischen
BezirksamenverschiedeneAnschau¬
ungenherrschen.ZurErzielungeines
einheitlichenVorgangesmacheichdaher
aufmerksam,daßwieschoninder
Bezirksamtsleiterconferenzvom6 .Juli
1900mitgetheiltwordenwarzwardie
inGemäßheitder§2bis4dieserNo¬
velleeingebrachtenGesucheumAuf¬
nahmein denHeimatsverbandals
stempelfreizubehandelnsind ,daß
jedochdieHeimatsgesetzgellekeine
AnhaltspunktefürdieStempelfreiheit
der nach derselben ge¬
ten AnsprücheaufZusicherungder
Aufnahmein denHeimatsverband
bietet .Esist daherbeiwahrgenommene
UnterlassungderStempelungderar¬
tigerEingabennachdenbestehenden
Rempelvorschriftenamtszuhandeln.

StädtischeWohnungsvermittlunganter.
Wiemirbereits gemeldethaben ,hat
derGemeinderathdieprobeweiseErrich¬
lungeinesstädtischenWohnungsnach¬
weisamtesin denKanzleiender
BezirksmettungenWiedenundMar¬
garethenbeschlossen.Diesbezüglichwür¬
denfolgendeBestimmigenfestgesetzt:
dieErtheilungvonAuskünftenan
MiethevonMonatswohnungengeschieht
gebüren.FürMiethevonJahreswoh¬
nungenbeträgtdieGebürfüreine

mündlichoderschriftlichertheilteAus¬
kunft40Hellerfür Vermiethebe¬
trägt dieGebür ,welchebeiderAn¬
meldungzuzahlenist ,vorläufig
24für eineJahreswohnungund1
für eine Monatswohnung.Vermitte¬
welchedieerfolgtemiethungnicht
binnen24 Stundenanmelden ,haben
beidernächstenAnmeldungeines
MiethobjektesdiedoppelteGebuerzu
entrichten.DerNachweiserstrecktsich
auchaufGeschäftslocate,Werkstätten
u .anderMiethobjekte .DieAmtsstun¬
denfürdenPartenverkehrbetreffend
denWohnungsnachweissindtäglichmit
AusnahmederSonn -undFeiertage
von12bis2UhrinderZeitvom28.
Jännerbis28 .Februar,vom28 .April
bis 20 .Mai ,vom28 .Juli bis20 .
Augustu .vom28 .Oktoberbis20.
Novembervon8 bis2 UhranMachen
legenundvon9 bis 12Uhran
Sonund feiertagen .DasNach¬
samtwird vonder Gemeindeals
ein gemeinnützigesUnternehmen,
errichtet ,beiwelchemdieErzielung
einesGewinnesnichtinAussicht
genommenist .

dieBezirksvorstehenderBezirk
Wiedenund Margarethenwerden
ersucht,nacheinemJahreüberdie
in dieserZeitgewonnenenEr¬
fahrungenausführlichzuberichtenu .VorschlägefüreventuelleAus¬
gestaltungdesWohnungsnachwei¬
ses zuerstatten .

VI.DerheutigenCorr.liegteineDankschrift
überdieGemeinschädlichkeitderVerabreichung
vonTheemitRumin denWienerSuppen¬
undTheranstaltenbei.
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